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Iris Meyer
Redaktorin

EDITORIAL

(FAMILIEN-)SOLIDARITÄT IN

DER SCHWEIZ

Es gibt Eltern in der Schweiz, die nicht wissen, wie sie die

kaputten Turnschuhe ihres Kindes ersetzen sollen, ohne dabei

am Essen sparen zu müssen. Unlängst haben sich in einer

Facebook-Gruppe Mütter über die Höhe ihres monatlichen

Haushaltsbudgets (Essen, Hygiene und Reinigung, Kleider)

ausgetauscht, das niedrigste «Gebot» für eine vierköpfige
Familie (mit zwei Jugendlichen und einem Büsi) lag bei gerade
mal bei 800 Franken! Dass die Schweiz mehr tun muss, um
Familien beizustehen, nicht in die Prekarität zu geraten, hat in

der letzten Ausgabe bereits die Präsidentin der Kommission
für Familienfragen, Frau Monika Maire-Hefti, bestätigt. Die

klassische Familie, Mama schmeisst den Haushalt und bleibt

zu Hause bei den Kindern, und Papa geht arbeiten, gibt es zwar
immer noch, aberseit den 1970er-Jahren sind neue Formen

von Familienzusammensetzungen und Haushalten auf dem

Vormarsch, die stärker dem Armutsrisiko ausgesetzt sind. Wie

schwierig Familie und Beruf vereinbar sind, zeigt der Bericht
der Berner Fachhochschule (Seite 20). Unterstützungsleistungen

für Familien haben eine nachhaltige Wirkung, wie die

Beispiele der Kantone Waadt (Seite IG) und Solothurn (Seite 18)

zeigen. Jedoch besteht nach wie vor Handlungsbedarf in der

Armutsprävention. Beispiele wie jenes der Working-Poor-Familie
auf Seite 23 gibt es noch zu viele.

Eine Sozialversicherung einzuführen, dauert Jahre. Einmal

eingeführt, braucht es Revisionen wie die Weiterentwicklung
der IV. Welche Auswirkungen diese auf die Sozialhilfe hat,
wird auf Seite 32 erläutert. Auch Organisationen in der

Arbeitsintegration müssen sich weiterentwickeln und anpassen.
Wie es gelingt, nachhaltige Arbeitsintegration zu begünstigen,
lesen Sie auf Seite 34.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre.



SCHWERPUNKT

Familien in

Bedrängnis

Die Schweiz steht in der

Familienpolitik im internationalen

Vergleich schlecht da.

Ergänzungsleistungen für
einkommensschwache Familien haben

bislang nur vier Kantone.

Studien und Erfahrungsberichte

zeigen, dass die FamEL auf die

Familie stabilisierend wirken.

Sie zeigen zudem auch, dass die

damit verbundenen besseren

Chancen für Eltern und Kinder

auf eine gesicherte(re) Zukunft

letztlich der ganzen Gesellschaft

nützen.
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